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In Zusammenarbeit mit der Stadt und den 
Stadtwerken Aalen plant die Telekom einen 
Netzausbau mit Geschwindigkeiten von 
bis zu 50 MBit/s im Vorwahlbereich 07361. 
Durch VDSL wird es möglich zu telefonie-
ren, zu surfen und fernzusehen aus einer 
Hand.

gute nachrichten für alle, die noch schnel-
ler im Internet surfen wollen: Die telekom 
baut ihr netz in Aalen ab Frühling 2013 wei-
ter aus. Möglich wird der Ausbau, weil die 
Stadt in größerem Umfang leerrohre zur 
Anmietung bereitstellen kann. Dadurch 
sinken die Kosten für den notwendigen 
tiefbau maßgeblich. Künftig werden in Aa-
len geschwindigkeiten von bis zu 50 Mega-
bit pro Sekunde (Mbit/s) zur Verfügung ste-
hen. Knapp 200 Verteilerkästen werden mit 
VDSl-technik (Very high Speed Digital 
Subscriber line) ausgestattet oder neu auf-
gestellt. Darüber hinaus wird glasfaser flä-
chendeckend  neu verlegt.

Mit dem engagement der telekom im Aus-
baugebiet gleicht sich das Versorgungsni-
veau in der Kernstadt den teils schon besser 
angebundenen ortsteilen an. So sind ebnat 
und waldhausen sehr gut versorgt, in Fach-
senfeld und Dewangen erfolgt der Ausbau 
kurzfristig. Alle bereiche mit der Vorwahl 
07361 sind ohnehin teil des Ausbaubereichs 
der telekom.

AUSbAU DeR teleKoM ISt eIne gRoSSe 
beReIcheRUng FüR DIe RegIon

„ein schneller Internetzugang ist heute für 
privat- und geschäftsleute unverzichtbar“, 
sagt oberbürgermeister Martin gerlach „wir 
freuen uns deshalb, dass es uns gelungen 

Turbo-Internet kommt 
nach Aalen

MoDellKoMMUne

glasfaser-programmleiter der telekom Deutschland Dr. Andreas lischka und ob Martin gerlach un-

terzeichnen den Vertrag.  hintere Reihe von links: wirtschaftsförderer der Stadt Aalen wolfgang weiß, 

niederlassungsleiter technik Infrastruktur Region Südwest der telekom hans Kraft, Stadtwerke Aalen 

geschäftsführer cord Müller und bundestagsabgeordneter Roderich Kiesewetter.

Wofür VDSL benötigt wird 

Die breitbandtechnologie VDSl unter-
scheidet sich vom klassischen DSl (Digital 
Subscriber line) mit geschwindigkeiten 
von bis zu 16 Mbit/s durch höhere übertra-
gungsgeschwindigkeiten. Mit VDSl kann 
derzeit eine übertragungsgeschwindig-
keit von bis zu 10 Mbit/s beim hochladen 
und 50 Mbit/s beim herunterladen er-
reicht werden. In weiteren Ausbauschrit-
ten sind noch höhere geschwindigkeiten 

möglich. Für das einfache Surfen, das le-
sen von e-Mails und selbst für das herun-
terladen von Mediendateien wie etwa 
Mp3-Musiktiteln reichen die gängigen 
DSl-geschwindigkeiten aus. Aber der 
hunger nach immer schnelleren Internet-
verbindungen ist ungebrochen und wird 
in den nächsten Jahren sogar weiter zu-
nehmen. Mit dem jetzt vereinbarten Aus-
bau ist sichergestellt, dass Aalen teil der 
digitalen Zukunft ist.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
Donnerstag, 21. Februar 2013 wichtige Per-
sonalentscheidungen getroffen und inner-
halb des Baudezernats drei Amtsleiterstel-
len neu besetzt. Ulrike Graf wird zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt Leiterin der 
Gebäudewirtschaft. Mit sofortiger Wir-
kung leiten Stefan Pommerenke das Tief-
bauamt und Stefan Overmann das Stadt-
messungsamt.

erste bürgermeisterin Jutta heim-wenzler 
gratulierte den neuen Führungskräften. „es 
ist mir eine besondere Freude, in meinem 
Dezernat gleich drei Ämter auf einmal be-
setzen zu können. Dadurch wird die Stadt-
verwaltung an entscheidenden Stellen ver-
stärkt und unsere leitungsstruktur  
verjüngt“, betonte sie.

Die 40-jährige Ulrike Graf aus nürnberg 

wird leiterin der Gebäudewirtschaft. Sie 
studierte von 1991 bis 1996 Architektur in 
nürnberg und absolvierte von 2008 bis 2010 
den Master of Facility Management in nürn-
berg, München und Denhaag. nach ihrem 
Studium im Jahre 1996 war sie entwurfs-, 
werk- und Detailplanerin von neubaumaß-
nahmen in einem Architekturbüro in ca-
dolzburg. 
Ab April 2000 war sie in einem Fürther Ar-
chitekturbüro projektleiterin in allen leis-
tungsphasen der hoAI. Seit oktober 2007 
ist sie technische leiterin des gesamtpro-
jektes „Schulsanierungsprogramm 2007 – 
2021“ beim Amt für gebäudewirtschaft der 
Stadt erlangen.

Das Stadtmessungsamt leitet ab sofort der 
37-jährige Stefan Overmann. er studierte 
von 1996 bis oktober 2001 Ingenieurswesen 
mit Fachrichtung geodäsie an der Universi-
tät hannover. Im Anschluss absolvierte er 
den Vorbereitungsdienst für den höheren 
vermessungstechnischen Verwaltungs-
dienst in Düsseldorf. 
Ab Januar 2005 war overmann Angestellter 
im bereich der Immobilienwertermittlung 
beim Kreis warendorf. Seit Mai 2007 ist er 
Sachgebietsleiter gutachterausschuss und 
bodenordnung beim Stadtmessungsamt 
Aalen sowie stellvertretender Amtsleiter.

Stefan Pommerenke übernimmt mit sofor-
tiger wirkung die leitung des Tiefbauam-
tes. Der 36-jährige studierte bauingenieurs-
wesen bis Februar 2004 an der Fh Stuttgart. 
Anschließend war er auf verschiedenen 
Stationen im bereich Verkehrswegepla-
nung und –bau tätig. 
Seit 1. oktober 2010 ist er bei der Stadtver-
waltung Aalen im tiefbauamt Fachbe-
reichsleiter für Straße und Verkehr sowie 
Sachgebietsleiter Verkehrswegeplanung 
und Verkehrstechnik.

DeZeRnAt II

Stadt Aalen besetzt drei 
Amtsleitungen neu

erste bürgermeisterin Jutta heim-wenzler gratuliert Ulrike graf, Stefan overmann und Stefan pom-

merenke (von rechts).

Gebäudewirtschaft, Tiefbauamt und Stadtmessungsamt

Netzwerk für Alleinerziehende

treffen mit Interessierten zum erfahrungsaustausch am Donnerstag, 28. Februar 2013 
um 16 Uhr im paul-Ulmschneider-Saal (torhaus Aalen)

BiZ & Donna - Bewerbungsknigge und 
Selbstmarketing.
Donnerstag, 28. Februar 2013 | 9.30 Uhr | 
Agentur für Arbeit | Julius-bausch-Straße 
12 | gruppenraum 037 im biZ.

Weltgebetstag „Ich war fremd - ihr habt 
mich aufgenommen“. Gottesdienstord-
nung von Frauen aus Frankreich.
Freitag, 1. März 2013 

Filmabend mit Nachtcafé: „Eine ganz hei-
ße Nummer“
Samstag, 2. März 2013 | 19 Uhr | begeg-
nungsstätte hüttlingen | bachstraße 12

Weltfrauentag mit Frühstück und Vortrag
„Frauenarmut, sprechen wir über Geld“ 
mit Susanne Pitz.
Sonntag, 3. März 2013 | 10 Uhr | begeg-
nungsstätte hüttlingen | bachstraße 12

Zeitsprung - Mittelalter meets Moderne 
Benefizkonzert für den Bau eines Kinder-
dorfes in Nepal.
Sonntag, 3. März 2013 | 18 Uhr | Salvatorkir-
che Aalen

„Gotteskünderinnen“ - „Schweig still“ - 
wie Missbrauch und Gewalt den Glauben 
erschüttern. Montagspredigt mit Resi 
Bokmeier. Kontakt: 07361 590-32
Montag, 4. März 2013 | 19 Uhr | Stadtkirche 
Aalen

„Grüße und Küsse für alle“ - Die Geschich-
te der Familie Frank. Lesung mit Mirjam 
Pressler und musikalische Begleitung 
Amud Há esh - klezmer und more. Vorver-
kauf: 07361 52-2359.
Mittwoch, 9. März 2013 | 20 Uhr | Kino am 
Kocher

FRAUEN

Stadt Aalen stellt büro-
marktstudie vor.
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büRoMARKtStUDIe

Matinee der Agendagrup-
pe „eine welt“ am Sonn-
tag, 3. März 2013, 11 Uhr.
Seite 3

DenKAnStöSSe

ist, mit der telekom eine Vereinbarung zu 
schließen, die VDSl in unsere Stadt bringt. 
Aalen wird damit als wohnort und größter 
wirtschaftsstandort der Region noch at-
traktiver und seiner zentralen Rolle gerecht.“ 
Der bundestagsabgeordnete von Aalen, Ro-
derich Kiesewetter, der in vielen briefen und 
gesprächen mit der Deutschen telekom für 
das projekt geworben hatte, ergänzt: „Der 
Ausbau des telekomnetzes bedeutet eine 
große bereicherung für unsere Region und 
eine notwendige Stärkung des ländlichen 
Raums.“

Der Ausbau in Aalen ist teil der telekom-
breitbandoffensive „Integrierte netz-Strate-
gie“: bis ende 2015 wird das Unternehmen 
rund zwölf Milliarden euro in die Infra-
struktur in Deutschland investieren und da-
mit Millionen von haushalten schnellere In-
ternet-Anschlüsse bieten. „Aalen ist ein 
gutes beispiel dafür, wie es gelingen kann, 
gemeinsam schnelles Internet in eine Stadt 
zu holen“, sagt Andreas lischka, glasfaser-
programmleiter telekom Deutschland.  
„Durch die Anmietung der bestehenden In-
frastruktur konnten wir die Kosten neu be-
rechnen und eine tragfähige lösung fin-
den. wir hoffen, dass das Modell Aalen 
Schule macht und wir weitere Städte in die-
ser weise ausbauen können.“

über das VDSl-netz können die bürgerin-
nen und bürger von Aalen in Zukunft nicht 
nur mit hoher geschwindigkeit  im Internet 
surfen und telefonieren, sondern auch fern-
sehen. Mit „entertain“, dem tV-Angebot der 
telekom, haben die Kunden Zugang zu rund 
einhundertvierzig tV-Sendern - viele da-
von in hD-Qualität. Auch zeitversetztes 
Fernsehen ist möglich: laufende Sendun-

gen können per Knopfdruck unterbrochen 
und anschließend an der selben Stelle fort-
gesetzt werden. Außerdem haben enter-

tain-Kunden Zugriff auf rund zwanzigtau-
send Kino- und tV-highlights in der 
onlinevideothek und dem tV-Archiv.
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IMpReSSUM

Für unser bau- und liegenschaftsamt suchen wir zum frühest-
möglichen Zeitpunkt

eine Ingenieurin bzw. einen Ingenieur  
Fachrichtung Architektur (Kennziffer 6013/2)

als bauverständige / bauverständigen.

Der beschäftigungsumfang beträgt 100 % einer Vollbeschäftigung, eine teilung 
der Stelle ist grundsätzlich möglich.

Das Aufgabegebiet umfasst insbesondere:
*  verantwortliche Durchführung und bautechnische prüfung von baurechts-
 verfahren,
* beratung von bauherren und planverfassern in Fragen des bauplanungs-
 und bauordnungsrechts sowie zu gestaltungsfragen.

Für diese vielseitige tätigkeit in dem interessanten und abwechslungsreichen 
Aufgabengebiet suchen wir eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter mit einem 
abgeschlossenen Studium der Fachrichtung Architektur und möglichst mit 
einschlägiger erfahrung im öffentlichen baurecht.

Die Aufgabenstellung erfordert neben fachlicher Kompetenz auch Kontakt und 
entscheidungsfreudigkeit sowie einsatzbereitschaft verbunden mit eigeninitia-
tive und Flexibilität. Selbstständiges Arbeiten innerhalb eines teams ist für Sie 
selbstverständlich. Außerdem verfügen Sie über das notwendige Durchset-
zungsvermögen und Verhandlungsgeschick. einen sicheren Umgang mit der 
eDV-Standardsoftware setzen wir voraus.

Das beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem tarifvertrag öffentlicher 
Dienst (tVöD).

Ihre aussagekräftige bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
bis zum Freitag, 22. März 2013 unter Angabe der Kennziffer an die Stadtverwal-
tung Aalen, personalamt, postfach 17 40, 73407 Aalen.
Für weitere Fragen und Auskünfte steht Ihnen der leiter der Abteilung bau-
recht, bernhard Münzer, unter telefon: 07361 52-1425 gerne zur Verfügung.

weitere Informationen zur Stadt sind im Internet unter www.aalen.de 
zu finden.

Lesung mit Elisabeth Herr-
mann: Schattengrund

Am Mittwoch, 24. April 2013 liest die thril-
lerautorin elisabeth herrmann in der 
Stadtbibliothek im torhaus aus ihrem buch 
„Schattengrund“. Karten gibt es ab sofort 
im Vorverkauf. elisabeth herrmann ist eine 
der aufregendsten thrillerautorinnen un-
serer Zeit. Zum Schreiben kam die Fern-
sehjournalistin erst über Umwege – und 
hatte dann sofort durchschlagenden erfolg 
mit ihrem thriller „Das Kindermädchen“, 
der von der Jury der Krimiwelt-bestenliste 
als bester deutschsprachiger Krimi 2005 
ausgezeichnet und vom ZDF verfilmt wur-
de. Seitdem macht sie mit ihren Romanen 
für erwachsene und ältere Jugendliche Fu-
rore. 2012 erhielt sie den Deutschen Krimi-
preis für den Krimi „Die Zeugin der toten“, 
der ebenfalls vom ZDF verfilmt wird. 
Auf einladung der buchhandlung bücher-
wurm und der Stadtbibliothek liest elisa-
beth herrmann am Mittwoch, 10. April 
2013 um 19.30 Uhr im torhaus aus „Schat-
tengrund“, ihrem zweiten thriller. Karten 
für diese lesung gibt es ab sofort im Vor-
verkauf bei den beiden Veranstaltern.

Literatur-Treff: Jenny Erpen-
beck: Aller Tage Abend

Im literatur-treff im März geht es um le-
ben und werk der Schubartpreisträgerin 
2013. Am Sonntag, 24. April 2013 wird Jen-
ny erpenbeck der Schubart-literaturpreis 
der Stadt Aalen überreicht. Aus diesem An-
lass stellt Dipl.-bibl. Michael Steffel am 
Dienstag, 5. März 2013 um 17 Uhr die preis-
trägerin und ihr werk – insbesondere ih-
ren jüngsten Roman „Aller tage Abend“, 
der auch schon auf der longlist zum Deut-
schen buchpreis 2012 stand – im literatur-
treff vor. Der eintritt ist frei.

STADTBIBLIOTHEK

Kostenlose Fortbildungsange-
bote für Engagierte 

Als beitrag zu einer neuen Anerkennungs-
kultur bietet die Stabsstelle bürgerschaftli-
ches engagement der Stadt Aalen in Koope-
ration mit der Volkshochschule Aalen eine 
Auswahl kostenloser weiterbildungsmög-
lichkeiten für ehrenamtliche an. themen 
der Abendveranstaltungen sind z.b. Selbst-
sicheres Auftreten, Umgang mit Konflikten, 
pressearbeit, Moderation, lesepatenschaft 
sowie Qualifizierung zum Seniorenbeglei-
ter. Vorschläge für weitere Angebote nimmt 
die Stabsstelle bürgerschaftliches engage-
ment (buergerengagement@aalen.de) gerne 
entgegen. Die aktuellen Angebote stehen im 
programmheft der Volkshochschule ab Sei-
te 20 oder im Kursangebot auf www.vhs-aa-
len.de im bereich "wissen & orientierung" | 
ehrenamt. 

Matinee der Gruppe 
„Eine Welt“ 
Die Agendagruppe eine welt 
präsentiert sich am Sonntag, 
3. März 2013 um 11 Uhr im 
Rathaus Aalen (kleiner Sit-
zungssaal) unter dem Motto 
„Denkanstöße“. Mit einem 
abwechslungsreichen pro-
gramm werden sich nach 
der begrüßung durch oberbürgermeister 
Martin gerlach die einzelnen Initiativen 
der Agendagruppe in wort und bild prä-
sentieren.

Treffen des Agendarats
Der Agendarat trifft sich am Montag, 
4. März 2013 um 18 Uhr im Küferstüble 
(nördl. Stadtgraben, Aalen), um das nächste 
Agendaparlament vorzubereiten, das am 
15. April 2013 stattfinden wird.  

Weststadt 
Die projektgruppe „weststadt“ trifft sich am 
Mittwoch, 6. März 2013 um 19.30 Uhr in 
der pizzeria Salvatore (nebenzimmer), zur 
planung der anstehenden projekte 2013. 
Interessierte sind herzlich eingeladen.

LOKALE AGENDA

Die Stadt Aalen ist ein sehr dynamischer 
Wirtschaftsstandort und führt als Mittel-
zentrum in vielen Bereichen oberzentrale 
Funktionen aus. In Aalen sind zur Zeit 

mehrere Projekte zur Errichtung von Büro-
flächen im Bau, geplant oder absehbar. Ei-
ne Gesamtübersicht über das bestehende 
Flächenangebot einerseits und den tat-

sächlichen Bedarf bzw. die Nachfrage an-
dererseits besteht bisher allerdings nicht. 
Dieses ist allerdings keine Aalener Beson-
derheit, sondern ein entsprechender 
Marktüberblick, der in vergleichbaren Mit-
telzentren nur selten anzutreffen ist. Somit 
ist es schwierig, klare Aussagen zu treffen, 
ob ein Überangebot oder nach wie vor Flä-
chenbedarf besteht. 

Die wirtschaftsförderung und der gutach-
terausschuss der Stadt Aalen haben die ima-
komm Akademie beauftragt, eine büro-
marktstudie zu erstellen, die Informationen 
und Daten liefern soll, um entscheidungen 
von Verwaltung, wirtschaftsförderung und 
politik für entwicklungspotenziale und eine 
bedarfsgerechte Ansiedlungs- und ent-
wicklungsstrategie für büroflächen zu ent-
wickeln. Die Studie soll darüber hinaus bes-
sere Angaben zu Miethöhen geben, die für 
den gutachterausschuss für grundstücks-
werte für die Arbeit und Analyse im grund-
stücksmarkt wichtig sind. Diese Daten sol-
len, da hier eine starke nachfrage besteht, 
für die wirtschaft und die bürger Aalens zur 
Verfügung gestellt werden.

VeRSchIeDene StAnDoRtlAgen wUR-
Den UnteRSUcht

es wurde in der Studie der aktuelle büroflä-
chenbestand und das aktuelle Angebot in 
Aalen analysiert. So gibt es in Aalen rund 
150.000 m² büroflächen bei einer leer-
standsquote von 5 % - 10 %. Das Mietpreisni-
veau liegt bei 4 €/m² - 14 €/m² und hängt 
von lage und Ausstattung ab. Die Untersu-
chungen bezogen sich auf verschiedene 

Standortlagen wie die city, cityrand/gar-
tenstraße und gewerbegebiete/wasseral-
fingen.

KünFtIge MARKtentwIcKlUng In AA-
len AbgeSchÄtZt

eines der ergebnisse der Studie ist beispiels-
weise, dass in Aalen büroflächen mit gutem 
und mittlerem nutzwert fehlen, während 
das Angebot im top-Segment und im ein-
fachen Segment ausreichend ist. neben den 
ausführlichen bestandsanalysen in den 
verschiedenen Segmenten wurde die künf-
tige Marktentwicklung in Aalen abge-
schätzt. Insgesamt wird die mittelfristige 
entwicklung am büroimmobilienmarkt 
eher als moderat bewertet mit bestenfalls ei-
nem leichten Ansteigen der nachfrage. 

potenziale werden für Immobilien mit gu-
tem bis top-nutzwert gesehen. Dagegen 
werden Immobilien mit einfachem bis mitt-
lerem nutzwert künftig schwierig zu ver-
markten sein. hier wird es durch Sanierung 
und Renovierungsmaßnahmen oder Um-
widmung in andere nutzungsarten zu einer 
hochstufung kommen.

In der Studie werden zudem segment bezo-
gen jährliche maximale nachfragen nach 
büroflächen ermittelt. Die konkreten ergeb-
nisse der Studie können bei Interesse bei 
der wirtschaftsförderung der Stadt Aalen 
eingesehen werden oder direkt beim gut-
achterausschuss der Stadt Aalen erworben 
werden. Die ausgedruckte Version kostet 40 
euro, als digitales pdf-Dokument erhält der 
Kunde den bericht für 30 euro.

Stadt Aalen stellt Büro-
marktstudie vor

büRoMARKtStUDIe

v.l.n.r. wirtschaftsförderer wolfgang weiß, erste bürgermeisterin Jutta heim-wenzler, Dr. peter Mar-

kert der imakomm Akademie und Stefan overmann, leiter des Stadtmessungsamtes.

Engagierte gesucht

Das Deutsche Rote Kreuz in Aalen sucht 
für seine betreuungsgruppe „café licht-
blick“ motivierte ehrenamtliche zur Un-
terstützung. Das café findet jeden Don-
nerstag von 14 bis 17 Uhr für vorwiegend 
demenziell erkrankten Menschen statt. 
Sie sind einer Fachkraft bei der betreu-
ung des nachmittages behilflich. Sie er-
leben viele spannende themen, Ausflü-
ge, Spaziergänge, gesangsnachmittage 
sowie gymnastikangebote. Des weite-
ren haben Sie die Möglichkeit verschie-
dene Fortbildungen zu besuchen.
Kontakt und weitere Informationen: 
DRK Aalen, tagespflege, Frau Seitz, tele-
fon: 07361 951-230 oder 
e-Mail: tagespflege@drk-aalen.de
weitere aktuelle engagement-Angebote 
sind im Internet unter www.aalen.de/
engagement zu finden.

Engagierte gesucht

Möchten Sie sich aktiv engagieren? Die 
begegnungsstätte bürgerspital, Sprit-
zenhausplatz 13 in Aalen sucht ehren-
amtliche - vorwiegend im cafébetrieb.
einsatz nach Absprache möglich von 
Montag bis Donnerstag zwischen 10 und 
17 Uhr. entstehende Fahrtkosten werden 
erstattet. 
Kontakt und weitere Informationen: 
begegnungsstätte bürgerspital, Stefanie 
Starz, telefon: 07361 64545, 
e-Mail: buergerspital.aa@t-online.de
www.begegnungsstaette-aalen.de

Mittagstisch im Café: Schweinebraten mit 
Spätzle und kleinem Salat
Mittwoch, 27. Februar 2013 | ab 11 Uhr 

Mittagstisch im Café: Dampfnudeln mit 
Vanillesauce
Donnerstag, 28. Februar 2013 | ab 11 Uhr

Ort des Zuhörens in der Begegnungsstätte
mittwochs von 10 bis 12 Uhr und
donnerstags von 15.30 bis 17.30 Uhr

BEGEGNUNGSSTäTTE

Tag der offenen Tür an der 
Karl-Keßler-Realschule

Die Karl-Keßler-Realschule wasseralfingen 
(KKR) veranstaltet für Schülerinnen und 
Schüler der grundschulen (Klassenstufe 4) 
und ihre eltern am Freitag, 8. März 2013 von 
16 bis 19 Uhr einen Informations- und be-
gegnungsnachmittag. lehrkräfte und Schü-
lerinnen und Schüler der KKR stellen die 
Schule vor und beantworten Fragen zum 
bildungsgang der Realschule und zum 
Schulleben.
Die bläserklasse eröffnet um 16 Uhr mit ei-
nem musikalischen Auftakt. In einem 
Rundgang durch das Schulgebäude gibt es 
gelegenheit in den verschiedenen Fachräu-
men und Klassenzimmern in Ausstellun-
gen, projektpräsentationen und Vorführun-
gen einen vielseitigen einblick in die 
schulische Arbeit zu erhalten.

Tag der offenen Tür am Ko-
pernikus-Gymnasium 

Das Kopernikus-gymnasium wasseralfin-
gen (Kgw) veranstaltet für die Schülerinnen 
und Schüler der grundschulen (Klasse 4) 
und ihre eltern am Montag, 4. März 2013 ab 
17 Uhr einen Informationsnachmittag. 
lehrkräfte und Schüler stellen ihre Schule, 
den bildungsgang, die vielen verschiede-
nen Fächer und das umfangreiche zusätzli-
che Angebot vor. Auch für die jüngeren ge-
schwister gibt es ein betreuungsangebot 
während der gesamten Veranstaltung. Um 
17 Uhr beginnt der Info-nachmittag im Fo-
yer der Schule. während die eltern einen 
kurzen einblick in das bildungsangebot er-
halten, erkunden die Kinder erstmals das 
neue Schulhaus. Anschließend gibt es gele-
genheit, in den verschiedenen Räumen bei 
präsentationen und Vorführungen einen 
einblick in unser Schulleben zu erhalten.

elteRnAbenD 

Für eltern, die weitere Fragen zum bildungs-
gang am allgemein bildenden gymnasium 
haben, veranstalten das Kgw am Dienstag, 
12. März 2013 um 19.30 Uhr, einen eltern-
abend. Kolleginnen und Kollegen, die viel 
erfahrung mit dem Unterricht in den Klas-
sen 5 bis 6 haben, werden über die Anforde-
rungen des gymnasiums berichten und für 
Fragen zur Verfügung stehen.

Wer kennt nicht die Abenteuer von Tim 
und Struppi? Sogar bis nach China sind sie 
gekommen, um dort so manchen Verbre-
cher zu überführen. Aber nicht nur bei 
Hergé, sondern in vielen europäischen Co-
mics ist China präsent. 

ob als "gelbe gefahr" gefürchtet oder als 
helden des Kung-Fu verehrt, chinesen sind 
ein beliebtes Motiv in comics. Darin zeich-
net sich ein durchaus widersprüchliches 
bild von china ab: Vorstellungen, die bis auf 
Marco polo zurückgehen, als Reaktionen 
auf die Zeit der Aufklärung oder des Kalten 
Kriegs zu verstehen sind. Doch darf natür-
lich auch über die bunten bildergeschichten 
gelacht werden. Davon können sich alle co-

micfans in der Ausstellung „Kung-Fu, Dra-
chen, Abenteuer – Das bild chinas und der 
chinesen im Spiegel des europäischen co-
mics“ überzeugen.

professor Dr. Michael lackner mit lehrstuhl 
für Sinologie an der Universität erlangen-
nürnberg, sammelt seit Jahren europäische 
comics, die china und vor allem die euro-
päische projektion über china in bunter 
Zeichensprache widerspiegeln. er wird in 
die Ausstellung einführen.

In Zusammenarbeit mit der VhS-Aalen gibt 
es ein umfangreiches begleitprogramm 
von der comic-werkstatt mit peter puck bis 
zur Zubereitung von leichter chinesischer 

Küche. 
Auftakt der Veranstaltungen ist am 13. April 
um 19 Uhr mit chinesischen Märchen in 
der Rathausgalerie erzählt. Musikalisch be-
gleitet von chinesischen Akkordeonwei-
sen.

Die Ausstellung ist von Sonntag, 10. März bis 
Sonntag, 12. Mai 2013 in der Rathausgalerie 
Aalen zu sehen. Die eröffnung findet am 
Sonntag, 10. März 2013 um 11 Uhr statt.

Öffnungszeiten:
Rathausgalerie Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen
Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 Uhr
weitere Informationen sind erhältlich beim 
Kulturamt der Stadt Aalen unter telefon: 
07361 52-1108 oder unter 
e-Mail: kunst@aalen.de

Kung-Fu, Drachen, Abenteuer

AUSStellUng
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Kinderbedarfsbörse im Salvatorheim
Samstag, 2. März 2013 | 10 bis 12 Uhr 

Basar rund ums Kind des ev. Kindergarten 
„Lebensbaum“ Fachsenfeld.
Infotelefon: 07366 925134
Samstag, 16. März 2013 | 14 bis 16 Uhr | 
olga-von-Koenig-haus Fachsenfeld.

Kinderbasar des ev. Kindergarten „Weiler-
nest“ Hofherrnweiler. 
Anmeldung: 01578 4793070.
Samstag, 16. März 2103 | 13.30 bis 16 Uhr 

Kinderkleider- und Spielzeugbasar des 
Kindergarten St. Josef Unterkochen.
Anmeldung: 07361 981236.
Samstag, 23. März 2013 | 13.30 bis 15 Uhr  
bischof-hefele-haus | elisabethenstraße 7

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Martin Hofherrnweiler. 
Anmeldung: 07361 9753166.
Samstag, 23. März 2013 | 14 bis 16 Uhr | 
weststadtzentrum

BÖRSEN/BASARE

Die Stadt Aalen | grünflächenamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen |  
telefon: 07361 52-1602 | telefax: 07361 52-3602 | schreibt nach § 12, Vol/A aus. 

Prüfung der Standsicherheit von Grabmalen 2013 
auf den städtischen Friedhöfen in Aalen

Art des Auftrags und Umfang der Leistungen:
* erstprüfung der Standsicherheit der grabmale gemäß der Richtlinie des bIV
* Markierung und Meldung der standunsicheren und umsturzgefährdeten grabmale
* nachprüfung der beanstandeten grabmale

Frist der Ausführung:  leistungsbeginn: Montag, 1. April 2013
   leistungsende:   Donnerstag, 31.oktober 2013

Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, grünflächenamt, Zimmer 602 un-
ter der oben genannten Adresse ab Mittwoch, 27. Februar 2013 angefordert/abgeholt wer-
den.

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 7,50 euro pro einzel-exemplar zuzüglich 3 
euro bei Versand. Das entgelt wird nicht zurück erstattet.

Einreichung der Angebote: Die bewerbungsunterlagen sind an das Amt für bauverwaltung 
und Immobilien, Marktplatz 30, Zimmer 432, 73430 Aalen, zu richten. 

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: bieter sind nicht zugelassen. 

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 12. März 2013, 10.30 Uhr beim Amt für bauverwaltung 
und Immobilien, Rathaus, 4. Stock, Zimmer 427

Zahlungsbedingungen: nach § 17 Vol/b und den besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen.

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Dienstag, 30. April 2013  

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Am vergangenen Dienstag, 19. Februar 
2013, hat Oberbürgermeister Martin Ger-
lach zusammen mit Stefan Overmann, 
dem Leiter des Stadtmessungsamtes, den 
millionsten Besucher des Geodatenportals 
persönlich begrüßt und ein kleines Präsent 
überreicht.

Die Recherche im Internet nach einer ge-
eigneten Immobilie verhalf Reinhold Fi-
scher aus Aalen zur Auszeichnung des mil-
lionsten besuchers des geodatenportals. 
Fischer wohnt in Aalen und ist im Moment 
auf der Suche nach einer geeigneten Immo-

bilie im Stadtbezirk. hierzu nutzte er, wie 
1.200 weitere Interessenten täglich, das 
geodatenportal der Stadt Aalen. 

Seit dem Jahr 2002 steht dieses onlinepor-
tal als kostenfreie Dienstleistung für alle In-
ternetnutzer zur Verfügung. Katasterkarten, 
bebauungspläne, luftbilder, bodenricht-
werte und viele weitere Informationen wer-
den bereitgestellt. Die Stadt Aalen stellt den 
bürgerinnen und bürgern mit dieser platt-
form einen 24 Stunden Service zur Verfü-
gung und ermöglicht dadurch einen Daten-
austausch ohne gang zum Rathaus. 

Eine Million Besucher auf dem 
Geodatenportal der Stadt Aalen

oberbürgermeister Martin gerlach und Stefan overmann, begrüßen Reinhold Fischer im Rathaus.

geoDAtenpoRtAl

Besuchen Sie das Geodatenportal doch auch mal: 

www.aalen.de/geodaten

Die Stadt Aalen | gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen |  
telefon: 07361 52-1338 | telefax: 07361 52-1922 | schreibt nach § 12Vob/A aus. 

Kopernikus-Gymnasium, Am Schäle 19, 73433 Aa-
len-Wasseralfingen - Neubau Fachklassen Chemie/
Physik und 4 Klassenräume -

nachfolgende gewerke:

Pos. 1  Estricharbeiten
1350 m² Zementestrich (ct-c35-F5-S70 optional), schwimmend auf pUR- und 
 epS-Dämmung, trittschalldämmung
  160 m² estrichergänzungen
Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 13 euro für zwei leistungsverzeichnisse. Im 
preis sind drei euro porto enthalten.
Ausführungszeitraum: August / September 2013

Pos. 2  Metallbau- und Verglasungsarbeiten (innen)
3 Stück brandschutzelemente, brandschutzverglasungen mit jeweils 2-flügeligen 
 Fluchttüren (insgesamt ca. 50m²)
Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 13 euro für zwei leistungsverzeichnisse. Im 
preis sind drei euro porto enthalten.
Ausführungszeitraum: Juni 2013

Das entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
Aalen, gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der oben genannten Adresse ab sofort ange-
fordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an die Zentrale bauverwaltung und Immo-
bilien, Marktplatz 30, Zimmer 403, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: bieter und/oder ihre bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote:  Dienstag, 12. März 2013, pos. 1 = 10.40 Uhr, pos. 2 = 10.45 Uhr im 
Zimmer 427, Marktplatz 30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf prozent der Auftragssumme bei einer 
Auftragssumme von über 250.000 euro, gewährleistungsbürgschaft drei prozent der Ab-
rechnungssumme bei einer Auftragssumme von über 50.000 euro.

Zahlungsbedingungen: nach § 16 Vob/b und den besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die eignung des bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der 
berufsgenossenschaft.

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: Dienstag, 30. April 2013

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

öFFentlIche AUSSchReIbUngen

I. Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg i. d. F. der Bekanntmachung vom 24.07.2000 (GBl. Seite 581, 
ber. Seite 698), zuletzt geändert durch Verordnung vom 25.01.2012 
(GBl. S. 65) m. W. v. 28.02.2012 hat der Gemeinderat am 13.12.2012 
die folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 be-
schlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der haushaltsplan wird festgesetzt

1.   im Ergebnishaushalt mit den folgenden beträgen  eUR
1.1 gesamtbetrag der ordentlichen erträge  139.636.500
1.2 gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen  141.757.700
1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)  -2.121.200
1.4  Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren  0
1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
 (Saldo aus 1.3 und 1.4)  -2.121.200
1.6 gesamtbetrag der außerordentlichen erträge  500.000
1.7 gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen  0
1.8 Veranschlagtes Sonderergebnis 
 (Saldo aus 1.6 und 1.7)  500.000
1.9 Veranschlagtes Gesamtergebnis 
 (Summe aus 1.5 und 1.8)  -1.621.200

2.  im Finanzhaushalt mit den folgenden beträgen  eUR
2.1 gesamtbetrag der einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit  137.163.800
2.2 gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit  132.235.600
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit (Saldo aus 2.1 und 2.2) 4.928.200
2.4 gesamtbetrag der einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit  11.426.500
2.5  gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit  22.386.600
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 
 (Saldo aus 2.4 und 2.5) -10.960.100
2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) -6.031.900
2.8  gesamtbetrag der einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit  1.500.000
2.9 gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit  2.576.400
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
 überschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
 (Saldo aus 2.8 und 2.9) -1.076.400
2.11 Veranschlagte änderung des Finanzierungs-
 mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts 
 (Saldo aus 2.7 und 2.10) -7.108.300

§ 2 Kreditermächtigung

Der gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächti-
gung)                     eUR
wird festgesetzt auf  1.500.000

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der gesamtbetrag der vorgesehenen ermächtigungen zum einge-
hen von Verpflichtungen, die künftige haushaltsjahre mit Auszah-
lungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen),                 eUR
wird festgesetzt auf  3.495.000

§ 4 Kassenkredite

Der höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf            eUR 
13.000.000

§ 5 Steuersätze

Die Steuersätze (hebesätze) werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen betriebe 
  (grundsteuer A) auf  300 v. H.
 b) für die grundstücke (Grundsteuer B) auf  349 v. H.
2. für die Gewerbesteuer auf  360 v. H.
der Steuermessbeträge.

II. Die vorstehende haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das 
haushaltsjahr 2013 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die 
vom gemeinderat beschlossene haushaltssatzung mit ihren Anla-
gen wurde gemäß § 81 Abs. 2 gemo der Rechtsaufsichtsbehörde am 
29. Januar 2013 vorgelegt.

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit erlass vom 20. Februar 
2013, Aktenzeichen 14-2241.-2/Aalen nach §§ 81 Abs. 2 und 121 Abs. 
2 gemo die gesetzmäßigkeit der haushaltssatzung bestätigt. Des 
weiteren hat das Regierungspräsidium Stuttgart den in § 2 der 
haushaltssatzung auf 1.500.000 euro festgesetzten gesamtbetrag 
der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) gem. § 87 Abs. 
2 gemo und den in § 3 der haushaltssatzung auf 3.495.000 euro 
festgesetzten gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
gem. § 86 Abs. 4 gemo genehmigt.

III. Der haushaltsplan mit den genehmigungspflichtigen bestand-
teilen liegt zur einsichtnahme von Donnerstag, 28. Februar 2013 bis 
Freitag, 8. März 2013 - ausgenommen Samstag und Sonntag - wäh-
rend den öffnungszeiten im Rathaus, Marktplatz 30, 73430 Aalen, 
3. Stock, Zimmer 321 öffentlich aus.

Ausgefertigt
Aalen, 25. Februar 2013
gez.
gerlach
oberbürgermeister

Haushaltssatzung der 
Stadt Aalen für das 
Haushaltsjahr 2013

öFFentlIche beKAnntMAchUng

Agendagruppe „Eine Welt“

Unter diesem Motto stellt sich die Agenda-
gruppe eine welt Aalen in einer Matinee am 
Sonntag, 3. März 2013 um 11 Uhr im kleinen 
Sitzungssaal des Rathauses Aalen vor. 
Das abwechslungsreiche programm wird 
musikalisch von der trommelgruppe UnA 
MAS begleitet. es werden Kaffeesorten aus 
drei Kontinenten zur Verkostung angebo-
ten. Die in der Agendagruppe zusammen-
geschlossenen Aalener Initiativen stellen 
sich auf unterhaltsame weise vor. weitere 
Informationen unter www.aalen.de/agen-
dagruppe-eine-welt 

Vortrag: Gratwanderung zwischen Tradi-
tion und Moderne - Kultur und Gesell-
schaft in Mexiko mit Prof. Inésde Castro.
Donnerstag, 28. Februar 2013 | 19 Uhr | tor-
haus

Spielfilm: Das Labyrinth der Wörter
Donnerstag, 28. Februar 2013 | 20 Uhr | 
Kino am Kocher | Schleifbrückenstr. 15-17

Infotermin zum Kurs Tunika und 
Wunschkette mit Annegret Ginader-Ess-
wein und Sabine Grimm.
Freitag, 1. März 2013 | 17 Uhr | bürgerhaus 
wasseralfingen

Sonntagsvorlesung: Anästhesie - viel 
mehr als nur Narkose! Mit Prof. Dr. med. 
Achim Thiel.
Sonntag, 3. März 2013 | 11 Uhr | torhaus

Vortrag: Sri Lanka - Die Menschenrechts-
lage in Krieg und Frieden mit Martin Wolf 
und Hubert Lowis.
Montag, 4. März 2013 | 19.30 Uhr | torhaus

Informationstermin zum Lehrgang mit 
VHS-Zertifikat: Malen und Zeichnen mit 
Uwe Feuersänger.
Dienstag, 5. März 2013 | 10 Uhr | torhaus

Webinar: Zwischen Wohl und Wehe - die 
Staatsverschulung in historischer Pers-
pektive mit Dr. Georg Eckert.
Dienstag, 5. März 2013 | 18 Uhr | torhaus

Infoveranstaltung: Engagierte gesucht - 
Möglichkeiten sich in Aalen ehrenamtlich 
zu engagieren mit Friedrich Erbacher.
Dienstag, 5. März 2013 | 19 Uhr | torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 
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Inkrafttreten
des Bebauungsplanes „änderung Bebau-
ungsplan Gewerbe- und Mischgebiet nörd-
lich der Jurastraße“ in den Planbereichen 
34-01, 34-02, 34-03, 35-01 und 35-03, Plan 
Nr. 34-01/2 vom 16. November 2011 in Aa-
len-Ebnat und der Satzung über örtliche 
Bauvorschriften für den Bebauungsplan-
bereich 34-01/2

Aufgrund von § 10 des baugesetzbuches in 
der Fassung vom 23. September 2004 (bun-
desgesetzblatt (bgbl) I Seite 2414) zuletzt ge-
ändert durch gesetz vom 31. Juli 2009 (bg-
bl. I S. 2585), § 74 der landesbauordnung für 
baden-württemberg (lbo) in der Fassung 
vom 5. März 2010 (gbl. S. 357), § 4 der ge-
meindeordnung für baden-württem-
berg(go) in der Fassung vom 24. Juli 2000 
(gbl. Seite 582, berichtigt Seite 698) zuletzt 
geändert durch gesetz vom 4. Mai 2009 
(gbl. S. 185), der baunutzungsverordnung 
(baunVo) in der Fassung vom 23. Januar 
1990 (bgbl. I Seite 132), zuletzt geändert 
durch gesetz vom 22. April 1993 (bgbl. I S. 
466) und der planzeichenverordnung 
(planzV) vom 18. Dezember 1990 (bgbl. I 
1991 Seite 58) hat der gemeinderat der Stadt 
Aalen in öffentlicher Sitzung am 21. Juni 
2012 die folgenden
 
S A T Z U N G E N

beschlossen:

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche geltungsbereich des bebau-
ungsplanes und der örtlichen bauvorschrif-
ten ergibt sich aus dem zeichnerischen teil 
des bebauungsplanes vom 16. november 
2011.  Der Abgrenzungsplan kann im Stadt-
planungsamt eingesehen werden (s. unten); 
alternativ ist eine Information im Internet 
über das geodatenportal der Stadt Aalen 
möglich (www.aalen.de/geodaten).                                                                                                     

§ 2 Bestandteile der Satzungen
1. Der bebauungsplan (Stadtmessungsamt  
 Aalen / Stadtplanungsamt Aalen) besteht  
 aus dem

 * zeichnerischen teil vom 16. november  
  2011 und
 * textlichen teil vom 16. november 2011
jeweils mit planungsrechtlichen Festset-
zungen gemäß § 9 baugb.

2. Die örtlichen bauvorschriften gemäß § 74  
 lbo bestehen aus dem
 * zeichnerischen teil vom 16. november  
  2011 und
 * textlichen teil vom 16. november 2011.   

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
ordnungswidrig im Sinne des § 75 lbo 
handelt, wer den aufgrund von § 74 lbo er-
lassenen bauordnungsrechtlichen Vor-
schriften zuwiderhandelt.

§ 4 Inkrafttreten der Satzungen
Der bebauungsplan und die örtlichen bau-
vorschriften treten mit der öffentlichen be-
kanntmachung nach § 10 Absatz 3 baugb in 
Kraft.

Durch diesen bebauungsplan (plan nr. 34-
01/2) und die Satzung über örtliche bauvor-
schriften wird folgender bebauungsplan 
aufgehoben, soweit dieser vom geltungs-
bereich des bebauungsplanes plan nr. 34-
01/2 überlagert wird:
plan nr. 34-01 vom 22. September 1997/4. 
Juni 1998/17. Dezember 1998, in Kraft ab 23. 
Juni 1999.

Der bebauungsplan ist aus dem Flächen-
nutzungsplan entwickelt und bedarf nicht 
der genehmigung des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart gemäß § 10 Absatz 2 baugb.

Der bebauungsplan und die begründung 
inklusive Umweltbericht mit integriertem 
grünordnungsplan sowie die Satzung über 
örtliche bauvorschriften werden vom tag 
der Veröffentlichung dieser bekanntma-
chung zu jedermanns einsicht im Stadtpla-
nungsamt Aalen (5. Stock, Zimmer 511) wäh-
rend der Dienststunden (Montag bis 
Donnerstag 8.30 bis 11.45 Uhr, Montag bis 
Mittwoch 14 bis 16 Uhr, Donnerstag 15 bis 18 
Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr) bereitgehalten. 
Außerhalb dieses Zeitraumes können ter-
mine zur einsichtnahme vereinbart werden 
(telefon: 07361 52-1511). Auf Verlangen wird 
über den Inhalt des bebauungsplanes Aus-
kunft gegeben. 

Die vorstehend genannten Unterlagen kön-
nen auch bei der geschäftsstelle in Aalen-
ebnat eingesehen werden.

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 
und 2 sowie Absatz 4 des baugb in der Fas-

sung der bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (bgbl. I Seite 2414), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des gesetzes vom 24. 
Dezember 2008 (bgbl. I Seite 3018) über die 
fristgemäße geltendmachung etwaiger 
entschädigungsansprüche für eingriffe in 
eine bisher zulässige nutzung durch diesen 
bebauungsplan und über das erlöschen von 
entschädigungsansprüchen wird hinge-
wiesen.

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass: 
* eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
 oder Formvorschriften der gemeinde- 
 ordnung für baden-württemberg  
 (gemo) oder von aufgrund der gemo er 
 lassenen Verfahrensvorschriften beim  
 Zustandekommen dieser Satzung nach  
 § 4 Absatz 2 gemo in dem dort bezeich- 
 neten Umfang unbeachtlich ist, wenn sie  
 nicht schriftlich und unter bezeichnung  
 des Sachverhaltes, der die Verletzung be- 
 gründen soll, innerhalb eines Jahres gel- 
 tend gemacht worden sind;
* eine etwaige beachtliche Verletzung von  
 Verfahrens- und Formvorschriften ge- 
 mäß § 214 Absatz 1 Satz 1 nummern 1-3  
 des baugesetzbuches (baugb), 
* eine unter berücksichtigung des § 214  
 Absatz 2 etwaige beachtliche Verletzung  
 der Vorschriften über das Verhältnis des  
 bebauungsplanes und des Flächennut- 
 zungsplanes 
* etwaige beachtliche Mängel des Abwä- 
 gungsvorgangs gemäß § 214 Absatz 3 Satz  
 2 des baugesetzbuches (baugb)  
und
* etwaige beachtliche Fehler nach § 214 Ab- 
 satz 2a des baugesetzbuches (baugb)  
 beim Zustandekommen dieser Satzung  
 nach § 215 Absatz 1 baugb unbeachtlich  
 werden, wenn sie nicht innerhalb von ei- 
 nem Jahr seit bekanntmachung schrift- 
 lich gegenüber der gemeinde geltend  
 gemacht worden sind. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Die Unbeachtlichkeit der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften ist nicht 
gegeben, wenn die Vorschriften über die 
öffentlichkeit der Sitzung und die bekannt-
machung der Satzungen verletzt worden 
sind.

Aalen, 22. Februar 2013
bürgermeisteramt Aalen
gez. i. V.
heim-wenzler
erste bürgermeisterin

Bebauungsplan
Satzung über örtliche bauvorschriften / Inkrafttreten  - bereich nördlich der Jurastraße

öFFentlIche beKAnntMAchUng
Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr eucharistiefeier; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr eucharis-
tiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; Heilig-
Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr 
eucharistiefeier der ital. gemeinde; Salva-
torkirche: So. 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr got-
tesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 18.30 
Uhr eucharistiefeier mitgestaltet von Men-
schen mit und ohne handicap; St.-Bonifa-
tius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr eucharistiefeier 
(Vorabendgottesdienst); St.-Thomas-Kir-
che: So. 10 Uhr eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr gottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 Uhr gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 19 Uhr gottesdienst 
zum wochenschluss; Markuskirche: So. 
10.30 Uhr gottesdienst; Martinskirche: So. 
10.30 Uhr gottesdienst; Ostalbklinikum: 
So. 9.15 Uhr gottesdienst; Peter-u.-Paul-
Kirche: So. 11 Uhr gottesdienst; Ev. frei-
kirchliche Gemeinde (Baptisten): So. 10 
Uhr gottesdienst; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.15 Uhr gottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr got-
tesdienst, Mi. 20 Uhr gottesdienst; Volks-
mission: So. 9.30 Uhr gottesdienst; Bibli-
sche Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr gottesdienst und Kindergottesdienst.

GOTTESDIENSTE

ZU VERSCHENKEN

Ecksofa, braun, 2,50x2 Meter; Sessel, tele-
fon: 07361 33746;
19 Diaaufbewahrungskästen incl. Diama-
gazine, zusätzlich 8 Diamagazine sowie ca. 
250 Dia-Rähmchen, 24x36 mm glaslos mit 
öffner, telefon: 07361 34203;
Brennholz (unbehandeltes Möbel- und 
bauholz); Altmetall aus haushaltsauflö-
sung; Lattenrost mit Matratze, gr. 0,90 x 2 
Meter (1 Jahr alt), telefon: 07361 7808480;
Esstisch, oval, nussbaum (1,50 m lang), 
ausziehbar (2 m), b/h: 1,10/0,74 m, 
telefon: 07361 812110; 
Bett (180x200 cm) mit Lattenrost und 2 
Nachttische, weiß, telefon: 07366 921677; 
Computer „commodore c64“ mit Flobby-
Disk und ersatzteile, funktionsfähig, 
hans.trojahn@t-online.de; 
Fernseher JVc AV-29 tS4, 29 Zoll, funkti-
onsfähig, leichter rotstich, tel: 07361 69355;
Gefriertruhe, 240 liter, funktionsfähig, te-
lefon: 07361 32667.
wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“.

„Kunst von uns“

noch bis Sonntag, 3. März 2013, läuft die 
traditionelle Ausstellung „Kunst von uns“ in 
der galerie des Kunstvereins Aalen, im Al-
ten Rathaus. Darin zeigen 43 Vereinsmit-
glieder eigene Kunstwerke aus den gebie-
ten Malerei, Fotografie, bildhauerei, 
goldschmiedehandwerk, Installation so-
wie Keramik und geben damit einblicke in 
ihr künstlerisches Schaffen. teilnehmende 
Künstler sind: hans werner Andexer, 
christine Angstenberger, Katrin beck, Jus-
tine birkner, Johannes böhnlein, Artur el-
mer, Doris erhardt, gisela Fürst-talmon, 
Roswitha gaupp, Alfons glocker, georg 
heller, Markus heller, Stefan heller, Monika 
hoffer, Stanislaw Kawka, gunther Kerbes, 
Michael Koch, elke Koke, heidrun lieret, 
elisabeth Manz, Ingrid Meier, christine 
Meinhardt, christa Rettenmaier, gunvor 
Reuter, Josef A. Schaeble, eckard Scheide-
rer, hannelore Schilling, carmen Maria 
Schmid, Dietmar Schmid, peter Schneider, 
hildegard Schumann, waltraud Schwarz, 
Ute Sternbacher-bohe, Ingrid theinert, 
binu thomas, terrence trodden, Kornel 
Viszokay, boglarka Viszokay-baboss, peter 
walter, Melanie wanner, Irmgard Sofie 
wetzel, Karin witte, Ingrid Zillober.
öffnungszeiten der Ausstellung: Dienstags 
bis sonntags von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr. 
eintritt 3 euro. Donnerstags ist von 17 bis 
18 Uhr der eintritt frei. während der öff-
nungszeiten besteht die Möglichkeit 
Kunstwerke zu erwerben.

KUNSTVEREIN AALEN

geldbeutel, Fundort: Aalen, Südlicher 
Stadtgraben; handy, Fundort: Aalen, Rat-
haus (vor bürgeramt); Rucksack, Fundort. 
Aalen; chip von Kamera, Fundort: Aalen, 
Kanalstraße. Zu erfragen beim Fundamt 
Aalen, Telefon: 07361 52-1081

FUNDSACHEN

Grünabfallcontainer öffnen

Die grünabfallcontainer außerhalb der 
wertstoffhöfe öffnen wieder ab Anfang 
März. Die öffnungszeiten und Standplätze 
stehen im Abfallkalender. Die Anliefermen-
ge ist aus platzgründen auf drei Kubikmeter 
begrenzt. größere Mengen können bei der 
Firma Ritter Recycling in essingen oder auf 
der entsorgungsanlage Reutehau (bei ell-
wangen-Killingen) angeliefert werden. Für 
private haushalte ist die Anlieferung kos-
tenlos. Angenommen werden ausschließ-
lich gartenabfälle aus privathaushalten wie 
gras, laub, baum- und heckenschnitt. 
nicht angenommen werden: wurzelstöcke 
mit einem Stammdurchmesser größer als 
zehn Zentimeter, erdmaterial, Sägemehl, 
Asche und Kleintierstreu. Die Abgabe von 
bioabfällen (Speisereste, Küchenabfälle, Fall-
obst usw.) ist ebenfalls ausgeschlossen. Das 
Ablegen von grünabfällen außerhalb der 
Abgabezeiten ist nicht gestattet. 

GOA

In der Rathausgalerie Aalen wird noch bis 
6. März die Ausstellung „Spiegelungen – 
Anette Mürdter, Plastik. Susanne Scholz, 
Malerei“ gezeigt. 
Am Sonntag, 3. März um 14.30 Uhr erläutert 
die Künstlerin Susanne Scholz ihr maleri-
sches werk. Inspiriert von licht und wasser 
entstehen farbintensive wasserwelten, die 
geheimnisvolle tiefe suggerieren, Men-
schen, tiere und natur widerspiegeln, zu-

gleich aber viel Raum lassen für eigene 
sinnliche Sehentdeckungen. Die Führung 
ist kostenlos.

öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 Uhr
weitere Informationen sind erhältlich beim 
Kulturamt der Stadt Aalen unter telefon: 
07361 52-1108 oder unter e-Mail: kunst@aa-
len.de

Sonntagsführung
Am Donnerstag, 14. März 2013 findet von 15 
bis 18 Uhr im KIZ-KundenInformtionsZent-
rum der Stadtwerke Aalen, gmünder Straße 
20 eine kostenlose und unabhängige ener-
getische erstberatung zu den themen ener-
gieeinsparung, gebäudeneubau und -sa-
nierung, Modernisierung von heizung und 
lüftung, Förder- und Zuschussmöglichkei-
ten sowie zum einsatz von erneuerbaren 
energien. hierfür steht Ihnen der energie-

berater des eKo als kom-
petenter Ansprechpartner zur Verfügung.
Um telefonische terminvereinbarung wird 
gebeten unter telefon: 
07173 185516 oder 07361 
52-1602.
Die beratung findet in 
Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale baden-
württemberg statt.

Energieberatung in Aalen


